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A FESTSETZUNGEN

STADT WARSTEIN

Ortschaft Warstein

Bebauungsplan
"St. Poler-Straße III"

1. vereinfachte Änderung
gem. § 13 BauGB

Plan-Nr. 90.36.1
FB Technische Dienste, SG Stadtentwicklung und Bauordnung

Neu festgesetzt:

F Verfahren

A FESTSETZUNGEN

Hinweis
Es gelten die verfahrensvereinfachenden Vorschriften nach § 13 Baugesetzbuch (BauGB).
Auf die Durchführung der Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB wurde verzichtet.

Die Aufstellung
zur 1. vereinfachten Änderung dieses Bebauungsplanes ist gem. § 2 Abs. 1 BauGB am 28.04.2016 vom
Stadtentwicklungsausschuss der Stadt Warstein beschlossen worden. Gleichzeitig wurde beschlossen, den
Bauleitplan gem. § 13 BauGB im vereinfachten Verfahren zu ändern.

Der Aufstellungsbeschluss
dieser 1. vereinfachten Änderung wurde am 04.05.2016 im Amtsblatt der Stadt Warstein gem. § 2 Abs. 1 in
Verbindung mit § 13 BauGB öffentlich bekannt gemacht.

Der Entwurfsbeschluss
dieser 1. vereinfachten Bebauungsplanänderung einschließlich Begründung wurde vom
Stadtentwicklungsausschuss der Stadt Warstein am 28.04.2016 gefasst.

Die öffentliche Auslegung
dieser 1. vereinfachten Änderung des Bebauungsplanes entsprechend § 13 Abs. 2 BauGB und § 3 Abs. 2 BauGB
hat für die Dauer eines Monats vom 13.05.2016 bis 13.06.2016 (einschließlich) stattgefunden.
Ort und Zeit der öffentlichen Auslegung sind am 04.05.2016 ortsüblich bekannt gemacht worden.

Die Beteiligung der Behörden und Träger öffentlicher Belange
wurde gleichzeitig mit der Auslegung entsprechend § 13 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB durchgeführt. Dies erfolgte
mit Anschreiben vom 09.05.2016.
Warstein, den 05.07.2016

gez. Thomas Schöne
(Bürgermeister)

Satzungsbeschluss

Aufgrund
- § 7 Abs. 1 Satz 1 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 25.
Juni 2015 (GV. NRW. S. 496),
- § 2 Abs. 1 und § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom
23.09.2004 (BGBl. I. S. 2414), zuletzt geändert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 20. Oktober 2015
(BGBl. I S. 1722),
- §§ 1 ff. der Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung -
BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.01.1990 (BGBl. I. S. 132), zuletzt geändert durch Artikel 2
des Gesetzes vom 11. Juni 2013 (BGBl. I S. 1548)
- § 86 der Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen -Landesbauordnung- (BauO NRW) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 01.03.2000 (GV. NRW. S. 256), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes
vom 20. Mai 2014 (GV. NRW. S. 294),
hat der Rat der Stadt Warstein am 04.07.2016 diese 1. vereinfachte Bebauungsplanänderung als Satzung
beschlossen.
Warstein, den 05.07.2016

gez. Thomas Schöne                                   gez. Feldmann
(Bürgermeister)                                            (Schriftführer)

Inkrafttreten

Der Beschluss über diese 1. vereinfachte Änderung des Bebauungsplanes wird am 08.07.2016 ortsüblich bekannt
gemacht (§ 10 Abs. 3 BauGB). In der Bekanntmachung wird darauf hingewiesen, wo der Bebauungsplan und die
Begründung eingesehen werden können. Mit der Bekanntmachung tritt die 1. vereinfachte
Bebauungsplanänderung in Kraft.
Warstein, den 05.07.2016

gez. Thomas Schöne
(Bürgermeister)

Entwurf und Bearbeitung
Stadt Warstein, Fachbereich 3, Technische Dienste, Sachgebiet 61 - Stadtentwicklung und Bauordnung

Warstein, den 05.07.2016

gez. M. Kreggenwinkel
Stadtplaner

Bisher festgesetzt:

D    GESTALTUNGSVORSCHRIFTEN
           (§ 9 Abs. 4 BauGB in Verbindung mit § 86 BauO NRW)

Neu festgesetzt:

D    GESTALTUNGSVORSCHRIFTEN
           (§ 9 Abs. 4 BauGB in Verbindung mit § 86 BauO NRW)

2. Maß der baulichen Nutzung
     (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO)

     z.B.        0,8           Geschoßflächenzahl, als Höchstmaß

     z.B.        0,3           Grundflächenzahl, als Höchstmaß

     z.B.         II        Zahl der Vollgeschosse, als Höchstmaß

                II - III    Zahl der Vollgeschosse, als Mindest- und Höchstmaß

     z.B.       5,00m     Traufhöhe ...m über natürlicher Geländeoberfläche als Höchstmaß
                                             Im Plangebiet darf die mittlere Traufhöhe (= arithmethisches Mittel) das Maß von z.B. 7,50m
                                             über der natürlichen Geländeoberfläche nicht überschreiten. Anfüllungen werden nicht berücksichtigt,
                                             bei Abgrabungen gilt die geplante Geländeoberfläche.
                                             Den maßgebenden Bezugspunkt über der natürlichen Geländeoberfläche bildet der oben als
                                             Traufhöhe bezeichnete Schnittpunkt der Außenkante der Gebäudeaußenwand mit der
                                             Oberkante der Dachhaut.

2. Maß der baulichen Nutzung
     (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO)

0,4 Grundflächenzahl, als Höchstmaß

       II Zahl der Vollgeschosse, als Höchstmaß

II - III Zahl der Vollgeschosse, als Mindest- und Höchstmaß

z.B. TH (max.) 6,50m Traufhöhe ...m über natürlicher Geländeoberfläche als Höchstmaß
                                             In den Geltungsbereichen darf die mittlere Traufhöhe (= arithmethisches Mittel) das 

Maß von z.B. 6,50m über der natürlichen Geländeoberfläche nicht überschreiten. 
Anfüllungen werden nicht berücksichtigt, bei Abgrabungen gilt die geplante
Geländeoberfläche. Den maßgebenden Bezugspunkt über der natürlichen Gelände-
oberfläche bildet der oben als Traufhöhe bezeichnete Schnittpunkt der Außenkante
der Gebäudeaußenwand mit der Oberkante der Dachhaut.
Nicht als Traufseite gelten die Giebelseiten von Gebäuden mit Sattel- und Krüppel-
walmdach. Bei einseitig geneigten Pultdächern gilt ausschließlich die Höhe der
unteren Dachkante als Traufhöhe. Bei Flachdachgebäuden mit Staffelgeschoss gilt als
Traufhöhe die Oberkante des Fertigfußbodens dieses Geschosses an den zurück- 
springenden Seiten, ohne Staffelgeschoss gilt die Oberkante der Dachhaut als 
Gebäudehöhe.

GH (max.) 11,00m Gebäudehöhe ...m über natürlicher Geländeoberfläche als Höchstmaß
                                            In den Geltungsbereichen darf die maximale Gebäudehöhe das Maß von 11,00m über

der natürlichen Geländeoberfläche nicht überschreiten. Anfüllungen werden   
nicht berücksichtigt, bei Abgrabungen gilt die geplante Geländeoberfläche. Als oberer
Bezugspunkt gilt der höchste Punkt der Dachhaut.
Bei Flachdachgebäuden ohne Staffelgeschoss gilt die Traufhöhe als Gebäudehöhe.
Ausgenommen sind untergeordnete technische Aufbauten wie z.B. Schornsteine, 
Antennen oder Blitzschutzanlagen.

DÄCHER:
Zulässig als Hauptdachform sind Sattel- und Walm- und Krüppelwalmdächer sowie Pultdächer als
gegeneinander versetzte Pulte mit gleicher Dachneigung.
Auf Nebengebäuden sind Pult- und Flachdächer grundsätzlich zulässig.

ZULÄSSIGE DACHNEIGUNG:
(ohne Toleranz)

35° - 48°                 in den Bereichen mit einer max. zulässigen Traufhöhe von 5,00m
35° - 45°                 in den Bereichen mit einer max. zulässigen Traufhöhe von 7,50m

DÄCHER:
Zulässig als Hauptdachform sind Sattel- (SD), Walm- (WD), Krüppelwalm- (KD), Zelt- (ZD) und
Flachdächer (FD) sowie Pultdächer (PD) und gegeneinander versetzte Pulte mit gleicher Dachneigung.
Auf Nebengebäuden sind Pult- und Flachdächer grundsätzlich zulässig.

ZULÄSSIGE DACHNEIGUNG:
(ohne Toleranz)

26° - 45°                 Dachneigung bei Sattel-, Walm-, Krüppelwalm- und Zeltdächern

0°   -  30° Dachneigung bei Flach- und Pultdächern

Sämtliche nicht durch diese 1. vereinfachte Änderung erfassten Festsetzungen,
sonstigen Planzeichen und Gestaltungsvorschriften des ursprünglichen
Bebauungsplans gelten weiterhin. Die Hinweise sind ebenfalls zu beachten.
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